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Die Zahlen der Reihe 6+6n reduzieren sich auf 
dieser Reihe selbst, bis sie sich auf die Reihe 
3+6n reduzieren, welche aussschließlich aus der 
Reihe 6+6n entsteht und sich zur Gänze Rich-
tung der Teilmenge 10+18n der Reihe  4+6n  
steigert.

Die Reihen 2+6n ist eine Reihe gerader Zahlen, 
die aus der Teilmenge 4+12n der Reihe 4+6n 
hervorgehen. Daher erfahren die Zahlen dieser 
Reihe durch die Div. durch 2 immer eine Reduk-
tion. 2+12n zu 1+6n    und     8+12n zu 4+6n. 

Die Reihe 1+6n entsteht ausschließlich aus 
der Reduktion der Teilreihe 2+12n der Reihe 
2+6n und löst sich nur auf die Teilreihe 4+18n 
der Reihe 4+6n auf.
Jede Zahl führt zwar zu einer Steigerung, doch 
die Reihe hat nur diese sehr einfachen Regelmä-
ßigkeiten.

Die Reihe 4+6n scheint mir die spannenste 
Reihe, da sie aus den Reihen 1+6n, 2+6n, 3+6n 
und 5+6n hervorgeht, sich selbst aber nur auf die 
zwei Reihen 2+6n und 5+6n reduziert.

Die Eigenart der Reihe 5+6n ist, dass sie einerseits ausschließlich aus der Teilreihe 10+12n der Reihe 4+6n 
gespeist wird, sich andererseits wieder ausschließlich auf die Teilmenge 16+18n der selben Reihe 4+6n 
reduziert. Diese Reduktion vollzieht sich in immer wiederkehrenden Zyklen, welche auf dem zweiten Blatt 
dargestellt sind.

Zwischen den Reihen 2+6n und 
4+6n entsteht ein Verdoppelungs-
gitter, das im Laufe der Folge 
immer wieder zu sehr starken 
Reduktionen und so zu einer Ver-
dichtung führt. Ich möchte es 
Reduktionsgitter oder 
Verdichtungsgitter
nennen.
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